
Interreligiöse Module bereichern den Religionsunterricht. Aufgrund 
der ökumenischen Ausrichtung des Christentums, der Notwendigkeit 
einer dialogischen Zusammenarbeit der Religionen und des religiösen 
Wandels bietet es sich an, die an vielen Schulen bereits mit Gewinn 
praktizierte konfessionelle Zusammenarbeit im Religionsunterricht zu 
fördern und weiter auszubauen. So können in einem weiteren Schritt 
interreligiöse Module als Gestaltungsformen interreligiösen Lernens 
zu einer vertieften Dialogkultur beitragen und somit die 
Pluralitätsfähigkeit der Schüler und Schülerinnen
fördern. Hier bietet sich insbesondere die Kooperation mit dem 
Islamischen Religionsunterricht an. 

Verschiedene Modelle eines entweder phasenweisen oder aber projektartigen interreligiösen Lernens werden 
derzeit in NRW auf evangelischer wie katholischer Seite erprobt und ausgewertet. Dieses Experimentierfeld 
interreligiösen Lernens ist zu unterstützen und die miteinander zu teilenden Ergebnisse auf ihre Praktikabilität
wie ihre kontextuelle Anpassungsfähigkeit (Ort, Schulform etc.) zu prüfen. Dabei ist sowohl der interreligiöse 
Horizont als auch die verstärkte Vernetzung und kreative Zusammenarbeit mit dem Ersatzfach des 
eligionsunterrichts zu bedenken. Denn eine solche Zusammenarbeit stärkt insgesamt die Wahrnehmbarkeit der 
verschiedenen Fächer im schulischen Kontext.
Die Integration der zu erprobenden Interreligiösen Module ist grundsätzlich sowohl im bisherigen 
konfessionellen als auch im konfessionell-kooperativen Religionsunterricht denkbar. Sie begründet kein neues 
religions- oder gar fächerkooperatives Modell, das grundlegende rechtliche und politische Weichenstellungen 
erfordern würde. Ein Hamburger Modell eines „RU für alle 2.0“ erscheint für NRW daher weder erforderlich 
noch möglich. Gleichwohl stellt sich der konfessionelle Religionsunterricht mit den spezifisch nordrhein-
westfälischen Überlegungen den veränderten Herausforderungen der Gegenwart.
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